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t 3 Mittwoch den 7. Auguſt.4

v Bekanntmachungen.hatten 3 i klagte d den Kaufir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe der Anſere Ausgeklagte Forderung an en Kaufmann Hermannn u Hälfte v. r nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller Grützmacher im Geſchäfte von C. W. Julius Blancke Co.
e v eſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen

toll W r. wir billig verkaufen. tdie Fleiſchermeiſter Carl Peuſchel und Stecher. Magdeburg. MHolzke G Meimesath-.
ben Nerſeburg, den 3. Auguſt 1872. Ein jähriges und jähriges Schimmelfohlen ſteht zu verDie PolizeiVerwaltung. kaufen Erbllwis Nr. 2
l Freiwillige Subhaſtation n in r e h u en rin Krebnits Nr.
Ihn Erbtheilungshalber ſoll das zum Nachlaſſe des verſtorbenen h ſ ch e Jnete Wenn einer e cmon ren en gen Rohlengrube Netzſchkau.
u n Kützen belegene, unter Nr. 30. kataſtrirte und unter Nr. 24. Vol. Vom 1. Auguſt d. J. an iſt das Chauſſeegeld für Kohlenfuhr-
T J I. pag. 369. des Haus Hypothkenbuchs von Lützen eingetragene werk zwiſchen Merſeburg und Netzſchkau auf 254 Sgr. für den
t Vohnhaus nebſt Hof und Garten und einem ſogenannten Commun Zweiſpänner und 12, Sgr. für den Einſpänner ermaäßigt. Das
R aus oder Straßenſtückchen Geld wird vom herausgehenden Geſchirke erhoben und iſt alsdann

W am 12. September 1872, Vormittags 11 Ahr, der beladene Wagen bei Vorzeigung des abgeſtempelten Erhebezettels
ie dem an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſtation frei. Die Kohle koſtet 2 Sgr. pro n Hectoltr.

e auf, verkauft werden. guckerfabrik Körbisdorfn I Hierzu werden Kaufliebhaber mit dem Bemerken r re Eine Schlafſtelle ſteht offen Oelgrube Nr. 328. 1. Etage.
fiel J daß die Verkaufsbedingungen im Termine r e ett ver werden, aber auch ſchon vorher in unſerer Reg reerng oder zwei Herren zu vermiethen und ſofort oder 1. September zu

Uetten, j werden en 20. Juli 1872 beziehen Dom 233. vis à vis der Reſſource.

t j C e er e e ee i bnig liche Kreisgerichts Commiſſton I. Mgcet We 378. ſind vier Familienlogis zu vermiethen und
ihrem Koßmann. zu Michaelis zu beziehen.hoffe r e e Eine ParterreWohnung kann ſofort bezogen werden.laubte, Peldver pachtung. r Näheres zu erfragen bei Frau Martin, Wittwe

Anm 17. Auguſt e. Nachmittags 3 Uhr ſollen a2 an T Ein Logis zu 30 bis 36 Thlr. gleich beztehbar, am liebſten
10 Hektar 50. Ar Piſſener Pfärrfeld in kleineren Parzellen, nach n der Mitte der Stadt, wird von einer ruhigen Familie zu miethen

s noch Heſinden im Ganzen in dem Schenkhauſe zu Piſſen im a der geſucht. Adreſſen erbittet man unter der Chiff. A. M. 310. in
c ne rer Nu un Jahre verpachtet werden. er Buchdruckerei von Hottenroth Schneider.

dabe erſeburg, den 3. Aug h ed z Hunger Juſtz Rats. i Werleicht Verx änderungshalber bin ich geſonnen, meine in Gröſt belJ Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine in Gröſt belege- e Zeitſchrift, deren erſter Jahrgang durch reichen und angenehmen
Ihrem J nen Güter mit eirca 200 Morgen Land inel. Holz, Wieſen und
mm ar der Cinxel u verkaufen Inhalt ſo beliebt wurde, hat ihren zweiten Jahrgang begonnen unde hat I inberg im Ganzen oder Einzelnen nterhandlun treten wird nebſt vielen andern Lectüren dem leſeluſtigen Publikum Merſe
und Kaufliebhaber wollen mit wir d ckethier t burgs und Umgegend zur geneigten Beachtung freundlichſt empfohlen
dort Ferdinan Hi R Nr, 31 durch die Zeitſchriften Expedition vonrn Sefreitet der 5. Tompagnie 1. Thär. Jnf. Reg Nr. 31. E. Kandelhardt, Grünegaſſe 266

ne Guts- Verkauf. m Danziger Wropfen.W Ge Veränderungshalber iſt das Gut in Schladebach Nr. 21., Boonekamp,
Feier dahe an der Thüringiſchen Bahn Station Kötzſchau belegen, nebſt Aeabend ſimmtlichen neuen Gebäuden, 21 Morgen gutem Acker und darauf Grii hitt
men ſehender Ernte, 1 Morgen Wieſe, 2 Morgen Garten und allen Fee.
e ſoll Vieh und Geſchirren zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich an den Grunew all.
r ſich Verkäufer ſelbſt e e Hausverkanf ma EDugkisch Bitter Läqur.,

reiwilliger Hausverkauf. rer z m Lioquterten Ein Haus Hitergaſſe Nr. 664. mit 7 heizbaren Stuben, e Spamisoh Ritter I.iqi.,
verſchiedenen Kammern ein Garten hinterm re ein ne Kräutermagen-Liqu., J

Jhr, 2 Drehrollen, welche gut im Stande ſind, ſteht aus freier Hand zu r r Liqakl.re verkaufen und iſt an Termin auf den 21. d. M., Vormittags 10 t I U.
durch J Uhr, anberaumt. Die Bedingungen werden im Termine bekannt S
n ge gemacht und werden Kaufluſtige hiermit eingeladen. er Pfeffermünz -Liäqgu.
gleich Merſeburg, den 5. Auguſt 1872 empfehlen in bekannter feinster Qualität

Leben e nn Tiegetth, S Bärtner meeſbuig, it et eerüider Schwarz,
Jn Tragarth, Stunde Chauſſe öeuem a Todesfall der Loöffler ſche Garten, außerdem noch ein 2. Garten mit Markt 49. Gotthardtsſtraße 84. Dom 222.

in Merſeburg im Betrage von eirca Thlr. 23. 15. wollen

nene fkhnr-mx--W„2x4x eheGewächshaus, Miſtbeeten, auch Obſtplantage, ſogleich oder zum Wanzentod.
Anubſte zu verpachten. Vertilgt die läſtigen Wanzen mit Brut auf immer. à Flaſche

r Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf in Atzendorf
r. 6.

c

5 G

5 Sgr. Garantie.
Niederlage bei R. Bergmann am Markt.



uS Prima Ungariſche Schweine,
dicke, fette Waare, offerire mit 20 Thlr. 40 Pfund Tara. e

Halle aS. G. Stock ann,Merſeburger Chauſſee 13.

Kirſchaſt and Hubert
à Pfd. 10 Sgr., bei mehreren Pfunden billiger, von vorzüglicher Qualität offerirt

die Stacitapotheke.
Fremer PDampyſſchifffahrts Geſellſchaft.

S Von Bremen nach Vewyork wird am 21. September expedirt der eiſerne
Schraubendampfer I. Claſſe Smfclt, Capt. A. Dannemann.

Paſſage- Preiſe einſchließlich Beköſtigung I. Cajüte Ert. Thlr. 90., II. Cajüte Crt. Thlr. 50., Zwiſchendeck Ert. Thlr. A. für
die erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Crt. Thlr. S. Auf portofreie Anfragen ertheilen

her Auskun ſt Steclenharg, Wendt Co. in Bremen.
Liebig Company's Fleisch-Extract

e aus S ezan cahnts TheFray- Bentos e enacut C LS MANUFACTVREDs reren inS L
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und Pfd. Töpfe. und Pfd. Töpfe. mitNur echt wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt und auf der Etiquette der Name J. von Liebig in blager herm

e Farbe aufgedruckt ist. erſ
Das Publikum wird äringend gewarnt, sich nicht anstatt der obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in der
in ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unterschieben zu lassen in

En gros Lager bei den Gorrespondenten der Gesellschaft Herren Rrückner, Lampe Co. in Leipzig. Eine
Hanäschuhe in Waſchleder und Glacé werden zum I Jeden Bandwurm fähigt iſt,

Waſchen angenommen. Julius Thomas, Merſeburg. r vBandagiſt und Handſchuhmachermſtr., entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollſtändig ſchmerz und gefahr bei Frau

Gotthardtsſtraße 136. los; ebenſo ſicher beſeitigt auch Bleichſucht und Flechten und Eine
war brieflich Voigt, Arzt zu Croppenſtedt Preußen

Gegen Cholera Anfälle. Allgemeine Familien Zeitung Jahrgang 1872. Antrir
Director Fr. Lampe's Text t e on ms ext Frau Domina. Erzählung von Claire v. Glümer. (Fortſetzung)verbessertes, chtes Nur ein Feldblumenſtrauß. Von Paul Kummer. Der habe der Ge J von 5 T

Kräuter-Elixir krönten. Rückblicke von M. P. Ein Genieſtreich der Pompadour. Miniatur W jeit wird

(aus Brückners General Depot aus Gosslar). tragödie aus der Rococozeit von SacherMaſoch. Blicke in's „deutſche Meer“.
t Von Dr. H. Beta. Albert Freiherr von Suckow, königlich württembergiſcherIn Herseburg bei Herrn Gust. MIbe. Kriegsminiſter. Der Glaube. Nach einem Gemälde von W. C. T. Dobſon.

e Deutſche Reichsſtädte. VI. Augsburg. Aus London. Das neue Theater Einzu Angers. Victoria. Nach der Statue von H. Moulin. Der Findling der J hindereter „Musikalischen Welt (viertel- Kaiſerin. Novellette von L. K. v. Kohlenegg. (Poly Henrion.) Chronik der bindereiDas August- et
jährlich 15 Sgr) enthält: Gegenwart. Von Okfrid Mylius, Silben-Räthſel. BilderRäthſel. AufAusgabe A. Clavierstücke. A. Terschak La Styrienne. löſungen des Räthſels des Arithmogryphs und Logogryphs in Nr. 41., 42., 43. Ein

Morceau de Salon. Franz Behr Schäſferstücklein. Ed- Auflöſungen der Bilder zNätbſel in Nr. 41, 42. ?cte Pach iſt irgend
Jlluſtrationen v. Suckow, königlich württembergiſcher Kriegsminiſter. Nach

mund Abesser, Nocturne. Aloys Henves, Lenzgestalten. einer Photographie gezeichnet von E Kolb. Der Glaube. Nach einem Gemälde
Heinrich Lichner, Herzensfrieden. Richard Netzdorff, Marsch. von W. C. T. Dobſon. Deutſche Reichsſtädte. VI. Augsburg. Der Co Auc

Musikalische BRundschau. lumbiaMarkt zu London. Das neue Theater zu Anger. Marquiſe de Pom J Preis vo
Ausgabe B. und C. Lieder für hohe resp. tiefe Stimme padour. Humoriſtiſches: Die Wirkungen eines Windſtoßes. Originalſtizze von Weuns b A. Stauber. Victoria. Statue von H. Moulin. efRobert Radecke So weit! August Schäffer, Su, Su! Wie- r r er Packet Legenlied. A. Schulz, Der Beichtzettel. Franz Abt, Hab' 5 Untercdich so lieb. Aug. I. Canthal, Wenn ich Deine Augen z d eim 227 S5 r J S 0 S Diseh'. Wilhelm Heiser, Abendlied. Pranz v. Holstein, SeO läge nicht. Husikalische Rundschau. s Die e Nr. 45. S Weißen

re e e O 577Mein gut ſortirtes Lager Meyer. Polizeinovelle von F. Chr. B. AvéLallemant. (Fortſetzung.) eggen
2t en liſ ch er Tr eib v em en In der römiſchen Campagna. Von Hermann Allmers. Zu dem Bilde. Römiſcher erſte

Hirtenknabe in der Campagna. Von Paſſini. Moderne Culturkrankheiten. Hafer

ſowie vorzüglichſter Näh und Binderiemen halte zu geneigter I Reiche r e n u r r r Von Ktlen
Abnahme empfohlen. Oscar Krobitzſch, ax Reichard (Fortſetzung.) Aus deutſchen Bergen. Mit 4 Arbieung en LinſenLeip zig (Fabrit von Seilbſtölern), 3 So ihe e et Republikaniſche Einfachheit in Pa- I ohnen

Barfußgäßchen 2. II. Etage. Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg. Autoſfe
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ſorgen, wird geſucht.

Zur 2. Klaſſe der großen Br. LandesLotterie offerire ganze und
ſſte KaufLooſe; Viertel à 2 Thlr., Achtel à 1 Thlr.

Karl Schulz in Schöppenſtedt

Tanz- Unterricht
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß mein Curſus für

Tan Unterricht im Laufe des Monats October beginnen wird.
as Nähere durch ſpätere Annonce.

Mit Hochachtung Wilhelm Hoffmann.

Täv oli- Theater.
donnerstag den 8. Auguſt. Der Herr stadtmusikus

und seine Kapelle, Volksſtück mit Geſang in
5 Acten von R Kneiſel.
Zum Benefiz für Frau Pauli: Barfüssele, länd-
liches Characterbild in 5 Acten von A. Reichenbach.

Zu meiner Freitag den 9. Auguſt ſtattfindenden Benefiz Vor
ſellung: „Warfüßele, oder: Die beiden Waiſen ländliches
Sittengemälde in 5 Acten von Reichenbach, erlaube ich mir ein
geehrtes Publikum von Stadt und Umgegend hiermit ergebenſt ein
zuladen. Hochachtungsvoll Pauline Pauli,

Schauſpielerin.

gethe

Freitag.

Männer TurnVerein.
GeneralVerſammlung Mittwoch den 7. Auguſt im Vereins-

gokale der Funkenburg. Anfang Abends 8 Uhr.
Tagesordnung Wahl zweier Deputirte 2c.

Der Vorſtand.
„J„=JWS-

Probeſchießen:
5onntag den 11. Kug. e.

Nachmittags 4 Uhr.

Fortſetzung reſp. Beendigung
des Schießens:

die darauf folgenden Tage
Dienstag, Mittwoch und

Anfang des Mannſchießens: Donnerstag Vorm. von
Montag den 12. d. 9 bis 12 Uhr, und Nachm.

Mittags 1 Uhr. von 2 bis 6 Uhr.
Einlage 25 Sgr.

Wir erlauben uns zu vorgenanntem Schießen
auer hiermit ganz ergebenſt einzuladen.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1872.
Das Directorium

der Bürger Scheiben Schützen Compagnie
Ein Kutſcher wird zeſucht. Wo iſt zu erfragen

in der Expedition d. B
Ein Torfſtreicher wird geſucht Hältergaſſe 656.
Eine zuverläſſige Perſon, die anſtändig, brav und be-

fähigt iſt, eine ältere Dame zu pflegen und den kl. Haushalt zu be-
Näheres zu erfragen in der Seifenhandlung

bei Frau Kops
Eine Frau ſucht zur Aufwartunt t A. Welzer, Altenburg 736.
Eine tüchtige und gewandte Aufwartung zum ſofortigen

Antritte wird geſucht Dormm 260.
20 bis 30 tüchtige Zimmerleute finden bei wöchentlichem Lohn

von 5 Thlr. 6 Sgr. dauernde Beſchäftigung. Außer der Arbeits
zit wird jede Stunde mit 3 Sgr. bezahlt.

Wilhelm Buſchmann Bauunternehmer
in Halle a/S., Advocatenweg 2. p. E.

Ein Lehrling wird geſucht zum ſofortigen Antritt in der Buch
binderei von H. Limprecht, Merſeburg,

Roßmarkt 373/74.
Ein Rohrſtock von Elfenbein mit Doggenkopf und Hornkrücke

i irgendwo ſtehen geblieben und gegen Belohnung abzugeben bei

H. Liebe, Entenplan Nr. 82.
Auch iſt daſelbſt eine noch brauchbare Nähmaſchine für den

Preis von 10 Thlr. zu verkaufen.
Gefunden wurde am Montag im hieſigen Schloßgarten ein

Packet Leinwand; abzuholen gegen Erſtattung der Jnſertonsgebühren
Unteraltenburg 754.

Durchſchnitts-Marktpreiſe pro Monat Juli 1872.

Wei 22 r 9. Hrn Heizen pro Centner 4 7 8 Kalbfleiſch pro Pfd. 4 6
Roggen 2 27 4 Schöpſenft.. 6Gerſte 2 25 4 Schweinefl.
Lafer 2 25 Butter e 13Erbſen pro Pfund 1 Bier pro Liter 1nſen 1 21 Branntwein 6a 1 31 Heu pro Centner 20offen pro Ctr. 27 6 Stroh
indfleiſch pro Pfd. 6

Ein goldenes Medaillon iſt vom Schloßgarten nach der Funken
burg verloren worden. Der Finder wolle ſolches gegen eine gute
Belohnung in der Exped. d. Bl abgeben.

Die von mir ausgeſprochene Beleidigung gegen die Frau Färber
Thereſe Naumann vom Sigrtiberg hier nehme ich hiermit als un
wahr und in der Hitze geſprochen zurück.

E. F.Merſeburg, den 2. Auguſt 1872.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Unteroffizier der 4. Escadr. Königl. Thüring. Huſ,
Reg Nr. 12, Hildebrand ein Sohn. Getrauet: der Schmied Will mit Jgfr.
H. A. M. Kops hier.

Stadt, Geboren: dem Schuhmachermſtr. Göpel eine Tochter dem Loh
gerbermſtr. Hoyer ein Sohn u. eine Tochter dem Expedient der LandFeuerSo
cietät Glaſer ein Sohn dem Bürger und Kaufmann Artus ein Sohn dem Handarb.
Etzroth ein Sohn dem Handarb, Goßmann ein Sohn dem Weber Welzel eine
Tochter. Getrauet: der Schneider F. F Hildebrand mit M. A. Ackermann.

Geſtorben: der Königl. Kreisgerichtsbote Bönecke, 53 J. 6 M. alt, an Ge
hirnleiden die jüngſte Tochter des Maſchinenſchloſſers Lapp, 17 W. alt, an Krämpfen
die neugeb, Tochter des Handarb. Heſſe, 4 T alt, an Schwäche der einzige Sohn
des Zimmermanns Hoffmann, 8 W. alt, an der Ruhr der Büreau- Vorſteher bei der
SpecialCommiſſion Sünder, 51 J. alt, an Entzündung der Leber der einzige Sohn
des Expedienten bei der LandFeuer-Societät Wegener, 10 M. 26 T, alt, an der
Ruhr der Schuhmachermſtr. Dietze 34 J. 7 M. 19 T. alt, an Bruſtkrankheit z
der einzige Sohn des Fabrikarb. Kieſel, 11 W. alt, am Blutſchlage; der Fleiſcher
meiſter Göhle, 52 J. alt, am Schlage eine außerehel, Tochter, 6 W. alt, an
Krämpfen.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottes-
dienſt. Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Trautmann in Venenien eine Tochter
Altenburg. Geboren: dem Bahnhofs Jnſpector Kauer eine Tochter

dem Maurer Koch eine Tochter; dem Schneidermſtr. Tzſchökel ein Sohn eine
außerehel. Tochter Getrauet: der Fabrikarb. Wille mit der verw. Frau
E. H. Lützkendorf; der Schloſſer Heßler mit Jgfr. J. F. H. Dresdner. Ge
ſtorben: die hinterl, jüngſte Tochter des Thorcontroleurs Golle, 21 J. 6 M.
alt, an der Waſſerſucht; der einzige Sohn des Schuhmachermſtrs. Grahneis 8 J.
6 T. alt, an Gehirnentzündung.

Nächſten Donnerstag den 8. Auguſt, Vormittags 11 Uhr ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmabl gehalten werden.
Eiſenbahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach

Halle: 35* Mrgs. (NSchnllz.), 627 Vorm., 82 Vorm. (IV. Kl),
1252 Mittags (IV. Kl.), 42* Nachm., 4 Nachm. (TSchnllz.),
102- Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels: 622 Mrgs. (IV. Kl.), 8*7 Vorm. (TSchullz., III. Kl),
10-* Vorm., II Vorm. (TSchnllz.), 28 Nachm.
(IV. Kl), 82* Abds. (IV. Kl.), 12 Nachts (NSchnllz.).

Die um 82 Mrgs., 1253 Mittags, 42* Nachm. und 102 Abds.
nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 622 Mrgs.,
1028 Vorm., 28 Nachm. und 828 Abds. abgehenden Züge halten in
Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nchm. u. 7 U. 45 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 e S e 30

Jſt dem Gericht
der Eigenthümer unbekannt, ſo wird derſelbe öffentlich aufgefordert,
ſich binnen einer Präcluſionsfriſt von vier Wochen bis ſechs Monaten
zu melden, und zwar tritt letztere ein, wenn das Fundobject 2000 Thlr.
oder mehr beträgt. Wird vermuthet, daß der Verlierer ein Reiſen
der oder ſonſt ein nicht am Orte Anweſender iſt, ſo tritt eine Ver
doppelung der Friſt ein. Meldet ſich der Eigenthümer, ſo hat er
den genauen Nachweis über ſein Eigenthum und die Jdentität der
verlorenen Sachen zu führen. Gelingt ihm derſelbe, ſo wird ihm
ſein Eigenthum zurückerſtattet, dagegen hat er ſämmtliche gerichtliche
und außergerichtliche Koſten zu erſtatten und dem Finder ſein Finder-
lohn zu gewähren. Hinſichtlich des letzteren herrſchen im Publikum
ſehr irrige Meinungen. Gewöhnlich glaubt man, 10 Procent des
Werthes der gefundenen Sache in Anſpruch nehmen zu dürfen dies
trifft jedoch nur dann zu, wenn das Object 500 Thlr. oder weniger
beträgt; überſchreitet es dieſe Höhe, ſo beläuft es ſich auf je 1
Procent für das Plus. Würde alſo Jemand z. B 300 Thlr. fin
den ſo bezieht er als Finderlohn 30 Thlr., dagegen bei 80,000

all. Ztg.)Thlr. nur 845 Thlr.



Die Moſchee von Cordoba.
Novelle von Ernſt Eckſtein.

Die wehmüthig ſtillen Straßen der alten Khalifenſtadt lagen
vereinſamter als je. Die glühende Sonne eines andaluſiſchen April-
tages flammte noch hoch über dem Spiegel des Guadalquivir und
hielt die Bevölkerung in den Zimmern und Patio's der zierlichen,
hellgeſtrichenen Häuſer zurück. Nur in der mit großen Zelttüchern
überſpannten Hauptſtraße herrſchte eine gewiſſe Bewegung, die in
deß nur dazu beitrug, die ſchlummernde Oede der labyrintiſch ge
wundenen Seitengaſſen um ſo fühlbarer zu machen.

Ein junger Mann von keckem, ſelbſtbewußtem Aeußeren ſchien
indeß das Bedürfniß der Cordobaner nach Ruhe in keiner Weiſe zu
theilen. Den gelben Strohhut auf dem Kopfe, den blaugefütterten
Sonnenſchirm in der Rechten, die Linke in der Taſche des leichten
Touriſtenanzuges, ſo ſchlenderte er von Thor zu Thor, von Ecke zu
Ecke, hier ein halbvermauertes Säulenkapitäl, dort einen reizvoll ge
ſchwungenen Hufeiſenbogen, und dort endlich die Reſte einer ara
biſchen Ornamentirung bewundernd.

Der junge Mann war ein Deutſcher. Sein Name thut nichts
zur Sache. Nennen wir ihn Marx.

Jetzt öffnete ſich das Gewirre der Straßen nach dem rauſchen-
den Strome zu. Max betrat die uralte, bogenreiche Brücke. Jn
ihrer Mitte angelangt, machte er Halt.

„Jch dachte es wohl murmelte er vor ſich hin, „dieſes
Cordoba iſt und bleibt die Stadt der Vergangenheit, der Erinne-
rung. Das Heute iſt hier unberechtigt. Zehnmal habe ich die
Mumie von einem Ende zum andern durchwandert, aber das
Leben ſchweigt mir. Ich glaube, man könnte dieſe Streifereien ein
Jahr lang fortſetzen, ohne daß Einem das geringfügigſte Aben
teuer begegnete. O Granada! o Toledo! Auch ihr bergt die köſt
lichſte Hinterlaſſenſchaft des Einſt, aber ihr athmet noch Jn
Cordoba hört das Herz zu ſchlagen auf die Pulſe ſtocken, das
Blut erſtarrt in den Adern dieſe verſteinerte Niobe hat aus der
Zeit ihres Glanzes nur die Thränen gerettet

Er blickte über den Rand der Brücke in die goldgelbe Fluth
und ſeufzte. Aber es war kein Seufzer des Weltſchmerzes, der ſich
aus dem gepreßten Jünglingsherzen losrang. Er gedachte nicht der
alten Khalifenherrlichkeit, deren Trümmer ihn jetzt umringten, nicht
des geſunkenen Halbmondes, nicht der verödeten andaluſiſchen Hügel.
Die Elegie dieſer romantiſchen Reminiscenzen hatte er längſt aus-
gekoſtet. Nein Die bewegte Seele ſchweifte hinüber nach den
geſegneten Fluren der Vega, nach dem Strande des Darro, nach
der Hütte der kleinen, dunkeläugigen Gitana, die er aus den toſen-
den Waſſern des angeſchwollenen Bergſtromes gerettet. War dies
Ereigniß nicht entzückend? Wie glühend ſie ihrem Helfer dankte,
wie leidenſchaftlich ſie die Arme um ſeinen Nacken ſchlang und
ſchluchzend den Segen des Himmels auf ihn herabflehte! Gab es
je eine Gitana von ſchlankerem Wuchſe, von holderen Geberden als
Benita? Und wie ſüß, wie melodiſch ihre Stimme klang! Freilich,
ihr Röckchen war zerriſſen, und ihrem Mieder fehlte die Friſche,
aber was ſchadete das Dafür loderte ein Brand in ihren Augen,
der dem Beſchauer gar nicht Zeit ließ, über ihre Toilettenverhält
niſſe nachzudenken. Schade, ſchade, daß ſchon am vierten Tage
nach der glücklichen Rettung die Stunde des Abſchieds ſchlug. Sie
wußte ſo lieblich zu erzählen ſie war ſo ganz frei von den modernen
Laſtern, von Piano und Franzöſiſch, von Geographie und Literatur-
geſchichte. Jhre Rede floß wie ein kryſtallklarer Bach durch ein
blühendes Lenzgefilde. Sie verſtand ſo wenig von Grammatik, wie
ihr kleiner, ſchwarzer Eſel, auf dem ſie zur Stadt zu reiten pflegte:
aber gerade deshalb beſtrickte und berückte ſie. Ach, und wie ge
ſchickt ſie das geſchmeidige Spartgras handhabte! Sie flocht Körbe,
wie ein geiſtvoller Dichter Stanzen und Terzinen flicht, ohne zu
zögern, ohne zu zagen, ohne zu ſtocken. Benita, Benita!

Max beugte ſich tiefer über das Geländer vor und verfolgt eine goldene
Orange, die langſam von den Fluthen getragen, auf ihn zuſchwamm.

„Hier am Strande dieſes ruhigen, gemeſſenen Guadalquivir
wäre ein ſolches Rencontre von vornherein nicht möglich ſagte er
mit ſpöttiſchem Lächeln. „Eine Brücke von dem ſoliden Ernſte dieſes
wuchtigen Bauwerkes würde ſelbſt die übermüthigen Gelüſte des
Darro vereiteln!“

„Seltſam,“ fuhr er nach einer Weile fort, daß der Character
einer Stadt ſich ſo unzweideutig dem Weſen ihrer Bewohner auf-
prägt. Wie lärmen die Granadiner! Jn ganz Cordoba habe ich
noch nicht ſchreien hören Jch wette, die jungen Mädchen
weinen hier allabendlich ein Maſſenconcert zum Andenken an Ab-
derrhaman und die begrabene Größe Du biſt freilich in be
klagenswerther Weiſe heruntergekommen, du armes Cordoba. Von
zwei Millionen auf vierzig Tauſend das iſt ein ſchmerzlicher
Abfall Nein, du haſt Recht, wenn du ſchweigſt und der Er
innerung lebſt. Jch fordere das Unmögliche. Einer Wittwe ziemt
der dunkle Schleier der Wehmuth!“

Vom Thurm der Moſchee ſchlug es jetzt Fünf. Max ſchritt
wieder dem grauen Thore zu, durch das er heraus auf die Brücke
getreten. Bald ſah er ſich, wie vorhin, von ſchläfrigen, weißge-
tünchten Mauern umgeben die nur ſpärlich von kleinen vergitterten

Redaction, Druck und

Fenſtern unterbrochen wurden. Nur die Hausthüren, durch die d
Blick in die reizenden, blumengeſchmückten Patio's fiel, bracht
einige Abwechslung in die träumeriſche Monotonie dieſer Einſamte

Plötzlich machte der Wanderer Halt, um zu lauſchen, n
einem der benachbarten Binnenhöfe erklang eine Stimme, ſie
holder, bezaubernder, als die Benita's Es lag ein unbeſchret
licher Hauch von Sehnſucht, von ſanftem Weh in dieſer Stimme
ein geheimnißvolles Etwas, das unſeren jungen Freund wie mit
magiſchen Netzen umgarnte.

Er ſchlich näher. Kein unberufener Laut ſtörte die Sabbat
ſtille der Umgebung. Nur droben über der Zinne jenes alterthüm,
lichen Hauſes wiegte ſich eine Palme leiſe rauſchend im Abendwinde

Die Stimme ſang:
Cordoba, du Heißgeliebte,
Du mein Himmel, du mein Alles!
Herrlich trugſt du Stab und Krone
Bis zur Stunde deines Falles.
Wenn vom Blau die ſtillen Sterne
Jn den Strom herniederſcheinen
Regt ſich neu der Schmerz der Liebe,

Knie' ich nieder um zu weinen.
Weh der Halbmond iſt geſunken,
Weh die Säulen ſind gefallen
Einſam weht der Geiſt der Klage
Durch die ausgeſtorb'nen Hallen!
Cordoba, du Heißgeliebte,
Fromme, ſtolze edle, ſtarke,
Trotzig durch der Fluth Gebrande
Lenkteſt du die gold'ne Barke.
Doch des Kreuzes dunkle Klippe
Traf den Kiel in dunkler Stunde,
Und die Barke brach in Splitter,
Und der Schiffer ging zu Grunde.

Max fühlte ſich wunderbar ergriffen War das ein ſchöhtt
Maurenmädchen, das dem Glauben der Väter nach ſo vielen Jaht
hünderten chriſtlicher Herrſchaft treu geblieben war? Faſt ſchien es
unmöglich. Die Jnquiſition hatte zu gründlich unter den Moriskoß
aufgeräumt. Aber wie ſollte er ſich den Schmelz der Wehmuth,
der in dieſer Stimme zitterte, erklären? So konnte nur ein Weib
ſingen, das jede Silbe, jeden Ton des Liedes im tiefſten Herzens
grunde mit empfand. Dieſe Elegie war aus dem Jnnerſten der
Seele herausgeblutet; es wäre Sünde geweſen, an eine bloße Un-
terhaltung, an einen nichtigen Zeitvertreib zu denken.

Von einem unwiderſtehlichen Verlangen fortgeriſſen, trat er inden Thorweg des nächſten Hauſes Er hatte ch nicht getäuſcht,

Jn dem reizenden, marmorgetäfelten Patio, dicht bei dem Baſſin
des leiſe plätſchernden Brunnens, von blühenden Granaten und
Orangezweigen überdacht, ſaß die Zauberin deren Klänge ihn ſo
ſeltſam erſchüttert hatten. Sie lehnte in einem elegant geſchwunge
nen Seſſel und blickte, die zierlichen Füßchen wider den Rand der
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Fontaine geſtemmt, in das flimmernde Spiel des Waſſerſtrahls, der J z
aus einem Tulpenkelche emporgeſandt, auf den alabaſternen Zacken
einer kunſtvoll gearbeiteten Schale in tauſend blitzende Tropfen zer
ſchellte und das weiße Gewand der Träumerin mit kühlendem
Staubregen beſprengte.

Max ſtand wie gebannt an dem eiſernen Arabeskengitter der
Hofthüre und verſchlang das liebliche Bild, das ſich ihm darbot,
mit gierigen Blicken.
Max vermochte die Züge ihres Angeſichtes nur unvollſtändig zu er
Wune, Ein blüthenſchwerer Zweig wiegte ſich dicht vor ihrer linken

ange.

Vollkommenheit. Eine ſo entzückende Stimme verbürgte den Lieb
reiz der Lippen, über die ſie hinwegfluthete. Die Natur konnte un
möglich eine ſo goldene Klinge aus bleierner Scheide ziehen.

Jetzt ſchien ſie den Fremdling zu bemerken. Sie erhob ſich
nicht ohne einen Anflug von Verwirrung und eilte zu öffnen.

Jn der That, ſie war hübſch, ſehr hübſch. Vielleicht lag die
Anmuth ihrer Erſcheinung mehr in dem Ausdrucke als in den
Linien des roſigen Geſichtes vielleicht war es nicht Schönheit im
ſtrengſten Sinne, ſondern die leuchtende Friſche der Jugend und
die vergeiſtigte Klarheit der edlen Stirne, was dem jungen Manne
ſo tief in die Seele drang; vielleicht auch hatte ſeine Phantaſie die
Geſtalt der holden Sängerin im Voraus mit ſo blendenden Reizen
geſchmückt, daß er die Fähigkeit einer kalten unbefangenen Kritik
verloren hatte: kurz, er glaubte ein Weſen höherer Art zu erblicken,
und der Sturm der Empfindungen der mit einem Male ſein be
wegliches Herz durchtobte, hatte zur Folge, daß er gegen alle Ge
wohnheit in Verlegenheit gerieth und am liebſten ſo raſch als mög
lich das Weite geſucht hätte. Allein die Gegenwart überirdiſcher
Geſchöpfe übt bekanntlich einen verſteinernden Einfluß auf uns arme
Menſchenkinder aus; der Fuß haftet wie angewurzelt am Boden; das G
Auge ſtarrt regungslos in das gefürchtete Antlitz, dem Schmetter
linge vergleichbar, der in die tödtliche Flamme flattert, und die
Lippe müht ſich vergebens, ein Wort der Ehrfurcht, des Gebetes,
der Andacht zu murmeln. So ging es im erſten Momente unſerem
Freunde Max, und als mit dem zweiten Momente die volle
ſinnung zurückkehrte, da war es zu ſpät: der Zauberkreis war ge

ſchloſſen. (Fortſetzung folgt,)Verlag von L. Jurk.

War ſie ſchön, die holde Unbekannte

Aber der junge Mann zweifelte keine Secunde an ihrer

Ei
verſchiede
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